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WIEN. Champagnerlaune bei der 
Vienna Insurance Group (Wiener 
Versicherung Gruppe oder kurz 
VIG), denn nach den vorläufigen 
Zahlen für das Geschäftsjahr 
2019 liegen Topergebnisse vor. 

„Es ist uns seit vier Jahren in 
ununterbrochener Reihenfolge 
gelungen, die wichtigsten Kenn-
zahlen deutlich zu verbessern. 

Wir werden mit unseren Ergeb-
nissen nicht nur unserer Positi-
on als Marktführer in Österreich 
und CEE gerecht“, sagt General-
direktorin Elisabeth Stadler.

Erfolgreich seit 30 Jahren
„Wir sehen uns bestätigt, die 
Wachstumspotenziale in unse-
ren Märkten im Sinne unserer 
Stakeholder zu nutzen und das 
sehr erfolgreich seit genau 30 

Jahren“, so Stadler. „2020 wird 
die Coronakrise unsere Ge-
schäftsentwicklung zweifellos 
beeinflussen. Derzeit sind die 
Auswirkungen für unsere Grup-
pe noch nicht abschätzbar. Pri-
mär haben wir jetzt Maßnahmen 
zum Schutz der Gesundheit und 
Sicherheit unserer Mitarbeiter 
und Kunden sowie zur Gewähr-
leistung des Geschäftsbetriebs 
in allen unseren Ländern ge-

setzt. Wir stehen laufend in 
Kontakt mit unseren Versiche-
rungsgesellschaften, um die 
Eindämmung der Ausbreitung 
des Coronavirus zu unterstüt-
zen.“ 

Höhere Dividende
Trotz der aktuellen Situation will 
man aufgrund der sehr guten Ge-
schäftsentwicklung im Vorjahr 
zum vierten Mal in Folge den 
Gremien für das Geschäftsjahr 
2019 eine deutliche Erhöhung 
der Dividende von 1 € auf 1,15 € 
pro Aktie vorschlagen. „Das ist 
eine Erhöhung um 15 Prozent 
und entspricht einer attrakti-
ven Dividendenrendite von 4,5 
Prozent“, sagt Generaldirektorin 
Elisabeth Stadler.

Die magische Grenze
Mit einem Plus von 7,7% konn-
ten die verrechneten Gesamt-
prämien 2019 erstmals auf über 
10 Mrd. €, exakt auf 10,399,4 
Mrd. €, gesteigert werden. Alle 
Sparten konnten zulegen und 
trugen zum Prämienplus von 
rund 742 Mio. € gegenüber dem 
Vorjahr bei. Dominiert wurde 
der absolute Prämienzuwachs 
vorwiegend von Sonstiger Sach-
versicherung und Kfz-Kaskover-
sicherung. Prozentuell legte die 
Krankenversicherung mit rund 
12% die höchste Steigerung vor.

WIEN. Die börsennotierte  
S Immo AG erzielte im Geschäfts-
jahr 2019 ein Konzernergebnis 
von 213,3 Mio. € und damit ein 
Rekordergebnis. Das Ergebnis 
je Aktie erreicht mit einem Wert 
von 3,21 € (2018: 3,08 €) in wei-
terer Folge ebenfalls Rekord-
niveau. Das Kurs-Buchwert-Ver-
hältnis je Aktie stieg von 21,25 je 
Aktie per 31.12.2018 auf 26,45 € 
per 31.12.2019. Die Funds From 

Operations erreichten mit 64,7 
Mio. € – das entspricht 0,98 € 
pro Aktie – ebenfalls ein Rekord-
niveau. Ernst Vejdovszky, CEO 
der S Immo AG, sagt: „Wir haben 
2019 hervorragende operative 
Ergebnisse erzielt und einige 
wichtige Maßnahmen gesetzt.“ 
Das Unternehmen hat ein Akti-
enrückkaufprogramm gestartet 
– Volumen von rund 3% des der-
zeitigen Grundkapitals. (rk) Ernst Vejdovszky, S Immo AG: Sehr erfolgreiche Kapitalerhöhung durchgeführt.
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Multimilliardärin
Die Vienna Insurance Group überschreitet die  
Zehn-Milliarden-Euro-Grenze beim Prämienvolumen.

Erneut auf Rekordniveau
Die S Immo AG zeigt mit Top-Ergebnissen auf.

Elisabeth Stadler, Generaldirektorin VIG: Deutliche Erhöhung der Dividende auf 1,15 Euro pro Aktie vorgeschlagen.


